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Amtsblatt zur Laidacher Zeitung Nr. 29s.
Donnerstag den 28. Dezember 1876.

14041 2) Nr. 8430.

Kundmachung
V der t. k. Landesregierung für Kram,

br!>->sss!lll drii Vorspailuoprcis für Krain vom Iten
Jänner bis :^1. Dezember 1877.

/ Dcr Gesammtverqütunqspreis für ein Vor-
! !pann3pŝ rd und ein Kilometer, ohne Unterschied
^ ks GeschäftszwciqeS (Bcamten, Militär-, Gen-

^rn'.erie , Arrcstanten^ und Schubvorspcinn, letztere
v̂ch mit der B<schränkni.̂  ans jene Stationen, in

Elchen nicht durch Minuendo-Licitationen ein an-
drer Schudsuhrenprcis erhell wird) und des Vor-
spanlichmers (Beamte, Offiziere, Mannschaft
ll. f. w.), wird für die Zeit vom 1. Jänner bis
31. Dumber 1877 mit 9 Kreuzer ftr das Her-
zoglhum Krain festgesetzt.

DieS wnd mit dem Beifügen zur allgemei-
nen Kclll'.tnis gebracht, daß alle übrigen Besting
llnmqcn des Erlasscv der l . k. Landesregierung vom
N). Oktober 1859, kundgemacht in dem Landes-'
tegicrunqMalte vom Jahre 1859, I I . Theil,
XVl. Stück Nr. 16, betreffend die Borspann in
Krain, für die Zeit vom I . Jänner bis 31 . De-
zember 1877 aufrecht erhalten bleiben.

Laibach am 14. Dezember 1876.

D »! l' l . k. ? a i ! 5!- s p , a s i d c u l :

W id mann in. p.

(4692—1) Nr. 3151.

(5oncursausschmbung
einer systemisierten k. k. Bezirks - Secretärstelle bei
den politischen Behörden in Kram mit den Be-
zügen der X. Rangsklasse.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre
mit dem Nachweise einer entsprechenden Schulbil-
dung, gründlicher Kenntnisse in allen Zweigen des
Kanzlei- und Manipulationsdienstes, einer guten
-orrecten Handschrift, der Kenntnis beider Landes-
sprachen in Wort und Schrift, der Verwendbarkeit
uu Conceptfache und einer mchrmonatlichen Probe»
Verwendung bei einer k. k Bezulshauptmannschaft
belegten Gesuche

b i n n e n v ie r Wochen,
vom Tage der ersten Einschaltung in der amtlichen
„Mener Zeitung" vcim k. k. Landes-Präsidium
m Laibach unmittelbar, oder wenn sie sich in
öffentlichen Diensten bereits befinden, im vorge-
schriebenen Dienstwege zu überreichen.

Diese Dienstesstelle wirb in dem Falle, als
sie auS dem Stande activer Beamten oder Quies-
cel ten nicht besetzt weiden könnte, an anspruchs-
berechllgte Unterofflzicrc bei nachgewiesener voller
lölgnung nut Vorzug vor anderen Mitbewerbern
verliehen werden.

Laibach am 19. Dezember 1876.

B k. Aandesprajidium für K r a i n .

(4528—3) Nr. 676.

Conculsausschreibung.
Zu besetzen ist im Bereiche der k. k. Forft-

und Domänen - Direction Görz eine k. k. Forft-
Assistentenstelle der X I . Rangsklasse mit den nach
dem Gesetze vom 15. April 1873 systemisierten
Bezügen, eventuell eine Forsteleven stelle mit dem
Adjutum jährl. 500 fl., eventuell 600 ft.

Bewerber um diese Posten haben ihre Gesuche
unter Nachweisung ihres Alters, der zurückgelegten
forsttechnischen und andern Studien, sowie der bis-
herigen Verwendung und der Sprachkenntnisse, von
welchen insbesondere die der italienischen und einer
südsladischen den Borzug geben,

b i n n e n v i e r Wochen
beim Präsidium der l . k. Forst- und Domänen-
Direction in Görz einzubringen.

Bewerber um die Forst-Assistentenstellc haben
sich außerdem über die mit Erfolg abgelegte, mit
Verordnung des Ackerbau-Ministeriums vom 13ten
Februar 1875 ( R . G . B l . I V , St.-Nr. 9) angeord-
nete, oder mit Rücksicht auf den § 14 dieser Ver-
ordnung der nach der Ministerial-Verordnung vom
16. Jänner 1850 R. G. B l . Nr. 63) abgelegten
Staats-Forstprüfung auszuweisen.

Görz am 8. Dezember 1876.

Vom Präsidium dcr l . l. Forft- und
Domänen- Duection.

A n z e i g e b l a t t .
i (4515-2) ^ir. 9306.

« l5fscutlve
Wlll'alltliwl-Verstl'iqsl nnq.
M '^om l. r. «ciirksücrlchtc Goltschee
Wtzird bekannt gemacht:
> <5s sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
Mrocoralur in Vaibach >>ic ex«. Versteig:»
1r,ma dr> drn Andreas und Maigurctha

" f 'M von Güchel gehörigen, gelichtet, aus
<»fl aeschatzle", im Orun^^uchr der Herr»

,! !fl Votlscyce Mb tom X I I I , sol 1840
summenden Nlalltät bcw l l ' I t l und hie^u
! sscllbictlmns'Taglahungen, und zwar
elfte auf den

1 1. J ä n n e r ,
zweite auf den

tt. F e b r u a r
und die drille a>>f den

8. M ä r z 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Ubr,
im «mlSsihe mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitül bei
der erst,!, und zwtilen Fcilbiewng nur um
oder über dem Vchätzun^Swerlh, bei
der drillen aber auch unler demselben
hintanqc^el'tn werden wird.

Die ^icitationsvedinamss:, wornach
insbesondere jeder ^icilan> vor gemachtem
Anbote ein wperz Padiu/" zubanden
der i?icitation«commifsion ' » ^ .̂ legen hat.
sowie düst SchähungsprotaloU und der
<3r.mdbuch«".r<.act stjnnen in der diesge»
richtliHe»' ^^ > s'iqsselien werden

K. l. Gc Gollsche^ -im l?len
Novem!icr I"?' ' .

(4628—2) Nr. 8000.

Executive
Forderungs-Msteigerung.

^<on dem l! l. O.z'lt^rllchtc Ooer-
laibach wird hiemi» velannl gemacht:

ES sei über «nwchen dsS Josef Susu
von Senosltsch, durch Dr. Ios.f Gizjal
von Trieft, fles.cn Hcrrn «nton Seller,
als Mite, b,n und Miloormund und Maria
verwitwete Scllcn als Vormünderin der
mindtsjähriaen lir^en Maria, Anna. Io<
s'ftne und Geor»i Scllen von Trieft, via
UoilUHUi Nr. 1, die erec. Forderunasfeil«
blelung eines Thtilbelragt« per 10,(.<X) f l .

, lammt Anhang von d,r auf der dem Herrn
Ignaz Itloftöel von Ol>t'l udcich uub l^l l f-
Nr. 23!), Pojt .Nr. 3:i3 scl Glundouch
Loilfch nnd dcr dem Hcirn Johann ^e-
nasfi oo,' O^erla buch 8„b Rltf.-Nr. 339
und 34«/c, Po,l-Nr. 349 ui'd 350, ae»,
htlrigen, lm Ulrichen Glundbllche vor'om-
Msnden Realilül linoerlcidllll Sl»tzpost
per 13,044 fl. 94 tr. c. lz. c bewllll^cl
und ;u dcrcn Bornahme die Tagsahunflen
auf den ^

9. J ä n n e r ,
10. F e b r u a r m>d
10. w i ä r z 1 « 7 7 ,

vormittag«! von l l bis 12 Nhr, Hicr-I
gerichlS mit dem früheren Anhange über»!
traben worden, dllß odgedachle, in Efl-cu«
lion gezogene Forderung per 13044 fl.
94 lr. bei der erslen und zweiten Feil-
bictung nur um den Normaldclrag und
bli der drillen auch unler drmsclben gegen
sogleichen Lilag des ErstthunnapriiseS an
den Mtistbiclenden vcräußcrt wird.

K. l. GezirlSaericht Oberlaibach am
10. Dezember 1876.

(4546-2 ) Nr. 4309.

Executive
Reülitütell-Verfteisscrullss.

Pow l. l. VezirlSi,clichtt RadmannS.
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iobann
Mercinaer von Fe'striz Nr. 103 d't crrc,
<jclst5!gerung der dem MarluS RoSman
r.c>n dorl Nr. 7 gehttrialn, aerichllich auf
6474 fl. geschätzten ltteililät «nd Urb.»
'lir. «07 aä Herrschaft Beide« bewillige!
und hiczu drel fteilbietun^s Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. I ü n n e r ,
die zwcile auf den

10. F e b r u a r
und die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 7 7 ,
jsdcSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
tiiclgcrichls mit dem Anhange ungeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
ödet ütier dem Schäßungswerlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegebln wnden wird.

Die Liritationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitanl vor aemachtem
ölnboll e«n 10"/^ Vuoium zuhanden der
^»cualionscommifsion zu erleaen hat, so»
wlc daS Schätzunusprolololl und der
^rundbuckStftract lbnnen in der dies-
^ei»äil»«ll)en Registratur emgcslhen werden.

K. l Vczillsgericht RadmannSdorf am
6. November 1876.

^46l7—3) Nr. 5169.

Uebertragung
ezecutiver Versteigerung.

zijom l l. OezirlSgcrichle Sittich wird
. belannl gemacht, daß in der Executions-
I suche deS Johann Plauz, durch Dr. Sa-
'jooic, gegen Maria Hrast von Oittich die
mil dem Vescheide vom 30. August 1876,
Z. 4336, auf dcn 12. Oktober, 16. No-,
vcmder und 14. Dezemver 1876 angeord-
nete Feilbictung der der Maria Hrast »n
Sillich gehölincn, auf 1800 ft. geschütz-
ten Realität ad Hcrsschuft Sittich, Erb-
Pacht Urn.-Nr. 34/a und HauSaml Urb-
Nr. 119'/, auf den

1 1. I ü n n e r ,
15. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 6 7 7 ,

jedesmal vormittags lO NHr, Hiergerichts
«nter dem vorigen Anhange übertragen
wurde.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jcoer Licitant vor gemachtem
Anbot ein ldpcrz. Vadium zuhanden der
VicitationScommission zu erlegen hat, sowie
daS SchatzunuSplolololl und der Grund,
buchstflracl lonncn in der diesgcrichllichen
Registratur eingtsehen werden.

K. l. GezirlSgerichl Sittich den I5len
Oktober 1876.

(4576 -3 ) Nr. 22404.

Executive
Realitäten-Verfteistcrunst.

Vom l. l. städt..deleg. GezirlSgerichte
laibach wird bekannt gemacht:

ES sei «ber Ansuchen der Gertraud
Goßar von ^aibach, durch Dr . Eajooic,
die e t̂c. Velsle,gerung ^er den Joses und

der Maria Pozkp von Pleschiwez gehb-
riacn, gerichtl.ch auf 592 ft. geschützten
Realitäten «ul) Einl. - Nr. 91 und 127
»<1 Stcuergemeinde ivstsowiz bewilliaet und
hiezu drei Fellbillunas.Ta^fahunaen, und
zwar die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

10. F e b r u a r
und die dritte c>nf den

14. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
wölben, daß die Pfanbrealitütcn bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem SchützmigSwerlh, bei der
dritten «ber auch unler demselben hintan«
gegeben werden.

Die iiicilationsbedingllisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
'lnbote ein 10perz. Vadium zuhanden
oer öicltlltionscomulission zu erlegen hat,
sowie die Schühunysprotololle und die
Grunbbuchseftracte können in der dies-
yerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. Ollober 1876.

(4482—2j Nr. 11303.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Bom l. l. Bezirksgerichte Feiftriz »irb
belannl gemacht:

ES seien über Ansuchen der Frau Josefa
Hodnil von Feistriz die mit dem Vescheide
vom 27. Jul i 1K76, g . 8271, auf den
3. Oktober, 3. November imd 5. Dezember
1876 angeordnete ex«. Feilbietung der
dem Herrn Ioh Pelz von Heistriz Nr. 49
uehorigen. im Grundbuche »d Herrschaft
Adelsberg Nr. 590 und jene der Pfarr-
amt Dornegg 8ud Urb,-Nr. 5 vorkommen-
den Realitäten mit dem vorigen Anhange
«19" auf den

19. I ü n n e r ,
20. F e b r u a r und
20. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichte
übertragen worden.

l l . l. Vezirleqericht Feistriz a« N)sten
September 1876.
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Eine Linier- nn>
NchiemMine,

sehr gut erhalten, womit die präcisesten
Arbeiten angefertigt werden können, ist
Wege« GeschäftSvcrälideruna sammt Ve«
triebsllnweisung zu oerlauien.

Wo? saqt die Expedition (4725) 31

l.unn« n«i< >̂ ̂ il»k»»mnl<?l,, k< >nl><l«r^ sNr

sein« l)«1i«»lu!,^onli»n«ll«lll^«n.
Nlv ^»'«esNolle unä liönlgllelie ttas

K!»<7ps3lllls5tens2dstX van lonann Nats I»
Viien, Lr»l,en, Lsiiueszts»»»« 8, »uont
süs Ilisy «e!t lll-el««ly ^lllil-en weltde^nn-
ten ^«l!2sis»si«sat«, »!» X»l^exts»ot 6o-
»unllneitzdles. eonolintl'lei'ts» «2l2ext,-«ot,
»»l^cnocalalie, 8<°uzt ^Hlldonbon», l(!n-
«lesnäns ^alimetil, Psilp2s«t« in festigen
^aliuällern unll Kil»li»ei5en, elne aeelgnete
Vest^etunu. — llsserte mit N«s«seni-
»n^allsn Rialle m»n rlolstsn »n (4695) 2 1

ii. k. ttosllesysLnt unö von s»»t »llen 8«u-
vei-imvn ,^usoo»'« >n M « n , 8u«i»pa»t,
8el-lln, parl«, l_on«lon. 8t. p»t«!-»t,usy,
^0»li2u, Xön lyznesy l. p., Embury, km-
' «tvsliam, üsü««el, flie^vosk «to.

Ein hübsches

LllndhllU5
iV mit Mallung
nebst 5 Joch Ackerland, prkckitig situieit, an«
grenzend an die Tabatfabrif, ist billig zu ver«
laufen. Nähere Nuötunft ertheilt aus Hefällig.
ltit^die Expedition der «kaibacher Zeitung"

Echte».' geruchlsseK, wohlschmeckendes^

aus Sergen in Norwegen,

4489) 10-? frische F ü l l u n g .

Bewährtes Mi t te l aegen
Brust- und Lungenleioen.

Hn ^lajchtll sammt Gebrauchsanweisung k 70 l l .
Echt zu dclommen bei V i c t o r ^lQ^oox^.Hiath»

hausplatz 4, EmlMN'Apolhele in llaldach.
(4395—3) Nr. 975!).

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . OezirlSgerlHle MolUlNg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deSIalodKambii
von tttlschdorf die exec. Versteigerung d<r
der Kathlllilia Smrelar von Saljiveräl ge-
hörigen, gerichtlich auf 85 st. geschätzten
Bergrealitäten, Eurr..)ir. 511 und 586
»ä Herrs^aft Kr^pp, bewilliget un» h.ezu
drei Fellbietungö-Tagiatzungen, und zwar
die erft? auf den

10. I ü n n e r ,
die zwnte auf den

10. F e b r u a r
und die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr.
im Amlsgebüude mit dem Anhange ange«
ordnet wo'.den. daß die Pfandrealüülen bei
der erNen und zweiten Feilbietung nur
um oder aber dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
augegeben werden.

Die tticitationsbedmgnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant v«t gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatisnscommifsion zu erlegen hat. so.
wie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies»gerichtlichen Registratur eingesehen werden.K. l. OezirlSgericht Mottling am21. Oktober 1876.

Msgnwen-Verpachtung.
S a m s t a g den 3 Q . d . M . , vormittags um 11 Uhr, wird bei

dem Magistrate die Verpachtung der städtischen Visgrube im Garten des
Eivilspitals im Licitationswege stattfinden. (473?)

Stadtmagisttat Laibach am 27. Dezember 1876.

Gicht und Rheumatismus,
deren Lähmungen and andere innerliche und äusserliche, seither I

für unheilbar gehaltene Krankheiten. I
0t^ Leidenden jeden Crudes, denen ichon langst nicht mehr in den I

/ _V*-i7 Sinn gekommen i»t, noch, dieses oder jenos für ihre Leiden tu I
jffArnGk gebrauchen und die kostbare Geeuudheit wieder zu erlangen, ist I

AjS\jKiML dennoch eine Hoffnung geblieben, sich von ihrem jahrelangen I
itl/m \ B T ^ I Elend üefre<e« 7IJ können, mOjren die Leiden inner l iche I
jFfMr tiJj oder üusserliehe, mögen nur einzelne oder alle Körper- I
L / x J n theile asflclort sein. I
1stfA Jn/ ^em ^•r8le"«r der Moeaainger'lchen Mittel hat et un- I

i M JK m\ sägliohe Mühe gekostet, bis es ihm gelungen ist, durch seine I
/ 9 w m\ neue Heilmethode Ablagerungen (Verknorpelungcn) I
/ \ k i \ j 1 im verhärteten Zustande w i e d e r ZU e r w e i c h e n und zum Ver- I

/ \Sl i 1 theilen zu bringen, wodurch allein dai Gelenk, resp. die Sehne I
äfcmiTiiM ilf « i \ w ' °d # r i" ^'e frühere Lage gro/(«n kann und die Circulation des I
^ ^ ^ • • K l l l Ä B ^ B t » Blute« wieder hergestellt wird, ferner jene leidenden Theile, welche I
«orher gekrümmt waren oder infolge der Schmerzen nicht bewegt werden konnten, I
sowie die leidenden Theile, welche bereits gefühllos geworden waren, wieder in be- I
leben und tu krustige». Die hartnäckigste und langjährigste Lopsgicht wird gelindert I
in einer Minute und geheilt binnen drei Tagen. I

Man verwer.hale diese Mittel nicht mit jenon Zufallagemischen betrügerischer I
kurpsuscherei, die schon manchem die Augen geöffnet. Der beate Beweis, d»ss meine I
Uittel im hofrnun^sloseslcn Zustande noch heilen, ist, dasa jeder den Erfolg schon
den zweiten Tag verapürt. und xwar einerlei, ob es eine schwächere oder stärkere
Nstur ist. Die Mittel können Tom Greite wie vom Kinde gebraucht werden, ferner
wird derjenige, welcher seinem Beruf« noch nachgehen kann, durch die lur n.rbt
gestört, mögen nun die Leiden durch Erkältung, Fallen, feuchte Wohnung, verdorbenen
Migen, durch Überanstrengung der Nerven u. t. w. entstanden sein. Ich brauche J
nicht zu wissen, ob die gewöhnlichen Luran, wie: Schwitzen, Leberthran, fetroleura, I
Baden, Warmhalten oder aonatige Quacksalbereien schon angewandt sind, nur bitte I
ich, kun das Leiden und sein Stadium iii beschreiben, bitte um genau» Wohnung«- I
angäbe. (4694) 3 - 1

L. G. Moessinfer in Frankfurt a. 91.

Kllltndn fül das Ichl 18??,
Berg- und Hüttentalender,

8fterr,'U!lgar. Her v. Red. 0. „Bergmann".
Leder, eleg geb fl. 2, I. Jahrgang

Bote, der, Wiener N^"»°„
Karl Elmar, 3« fr.

Constitutioneller österr. Ka-
lender z 15 lr

Damen-Almanach, ; ' b ^ ^ "
Forst-Kalender, ; ^ M ^ ^

gang, qeb, si I 60

Gartenlalender, 3«?"""3»?.7
geb. st, 1 ^ .

Ingenieur- und Architelten-
k ^ l o n ^ o ^ "lierr. heraui!gea,ben von
» . U ^ i l l / ^ l . , Sonndorfer. 1t). Jahrgang.
geb fi. 2.

^UNi lcN la l r l l l )e l , ausgeg vonDi I
Kobn, V I I I , Iahrq. geb. fl 1 60,

Iuristenlalender, °^'?°7 Vr'
Frlihwald. V. Iahrg, geb. ft 1 «0.

Landwirthschafts - Kalender,
österreichischer, von Dr .M. Wilckens. 3. Jahr»
ga'lg, geb, ft, 1-60.

W f ^ 6 Ea1i>nd<>r "̂̂  b'l ̂ «r. Hau«.
^ ^ l ^ c v « i M l c l l l ^ l . und Landwllthe,

U). Iabiss. geb, fl, 1 60.

Viedizinaltalender, ^."D"N«
32. Jahrgang, geb. fi. 1 U0.

M ? 5 N l l ^ H ' üsterreich. < ungar. Kalender für
^ / l - t - l l l l ) ! . , Studierende an Vürger- und

Mittelschulen, Handelsalademien »c, «. Klei
Jahrgang, Larton, 50 tr.

( s D o n t n V l l i l Schlllerinnen, 3. Jahrgang,
^ /»>t . l l l . ^ l . cartonieit. 50 lr.

Äiontanistischer Kalender,
osterr.. red. v, Wolff, 1. Iahrz, geb. ft. l 60.

N n t i i f a l i M ^ r l"r °en österreichischen
^ l l ) l l z lU lcN l )c l Lehrer, h. Jahrg., eleg

geb, ft, 1.
^ l v l l M i r N v c l . 17 Iahrg. elegant geb

Notizkalender. ^^chM«°e^nd<,

! Politischer Volkskalender,
Nliier. 7. Iahrg,. .'!0 lr,

Portemonnaie-Kalender, N 5
in Metalldecle 86 kr.

NnOili lOr t l ! iN Das neue Jahr
^!0>cAHr!, 4>. ^ 1 . Illuftl «ollsl«.

lender, 5>. Jabrq,. 60 lr

Echreibkalender, nellester, ^
Vocalen und Notare, «mlsvorsteher, Oeift
liche, Kausieule ic. X6, Iahrg, Heralî gege»
ben von ilrammer, geb, si, 1^0,

Etudententalcnder, ^ I » ^
«ed, von Dr, Lzubella. Ellg, geb. ft. 1 40.

^ / » / » o l > N ^ ^lr Comploire. Fabrilni. Vu-
^ U ^ c v U N ) reaux. »auzleien und Huts,

Us'minlslilltionen. ^chmalsolio, geb. ft, 1'L0.

Taschenkalender, Dr. Holzers
l i ^ t l l ^ ^ v l"'l Tage«N!)tizt)uch.4. Jahr-
Ul-^NM/^l,, gang, rleg. ft. l 60.

Taschenbuch für Civilärzte
von Dr. Witlelshoefer, 19. Jahrgang, geb.
fi. 1 60.

Nt t l scck t i l l 'Nd i ' i ' österreichischer. ZZster
< ) l ) l l v l U l c l w c l , Jahrg. Herausgegeben

von Eomnier, 60 lr.
N l ^ l i l ^ ^ r ^ ^ Vollslalender,
< ) v ^ l v ^ l . ^ . ^ l . 33. Jahrgang.

»t.'d. v. Tilberftein. Mit vielen HulMnil«
lm, 65> lr.

Waldheims Comptoirhand-
l » , , ^» und «eschältstalendel, 1 l . Iahrg.
" U U / Zchmalfoxo. cart, l ft,

Brieftaschen-, Einleg-, komp-
toio, Notier- und Wand-
?< i ! i »n5^1 ' ' " "^trl Formaten und <A»0hen
« , U ^ N ^ < > zu urrMedenen Pnisen,

Laibllchcr Comptoir-
Wandkalender.

Mit vralt. Notizen üb« Telegraphen.. Post- und
Eisenbahnwesen, stempelscalen«. Quei.Foliofor«

mat. aufgezogen il5 lr.

klovvnnllu prlttiku^ î ,«kr
Wiederverkäuser erhalten Rabatt.

I n beziehen durch

Jg. v. Klcinmayr ^ M . Vanlllcrgs
Buchhandlung in Laibach.

(4527—3) Nr. 9355.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai<

bach wird dem A n t o n P e l z von
Reifniz bekannt gegeben:

Vs habe wider ihn und dessen
Gattin Mar ia Pelz Herr Johann
Bernard von Laibach »ub prz«3.13ten
Oktober 187«, Z . 8195, die Klage
auj, Zahlung von 240 fl. 21 kr. sammt
Anhang eingebracht, worüber zur sum-
manschen Verhandlung im Sinne bls
Patentes vom 9. Apri l 1872, Z. U
I . G. S . , die Tagsahung mit den»
Anhange deS § 18 des PatenteS vm.>
24. Oktober 1845, Z . 906 I . G. S.,
auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der derzeitige
Aufenthalt deS Erstgeklagten Anton
Pelz unbekannt ist, wurde ihm Hett
D r . Franz Munda, Ndvocat in Lai-
bach, zum cur»wr »ä actum bestellt,
mit welchem diese Rechtssache, wenn
der Geklagte Anton Pelz nicht erscheint
I dn einen andern Bevollmächtigten
namhaft macht, nach Vorschrift der
Gerichtsordnung ausgetragen werden
wird.

K. k. LanbeSgericht Laibach aM
25. November 1^76.

^4487 — 3) ^ir. «264.

CuratelsvcrhälWmq.
Da«, t. l. Klt<e«ericht in Nut>olfswc><h

hat über Franz Pcleilin I„woh"sr «"
Reifniz we««« Giüdstnnes die Euratel
zu verhänge» lieslmden

Dies wird mit dem Vlisatze betal,n<
lltmachl, daß dem ssranz Peletlin del
Grulidblsihcr Franz Kl»n vo>, Oliesdli'j
ziiM Cmulor bstrUt worden >st.

K. l. BezirlSMicht Reifniz am 2«sten
Novemb.r !876.

(45)97-2) Ni. 4909

Zweite ezec. Feilbietung.
Ml t Oczu^ auf das libut vom ^i^!<'l'

Ollod:r l87ti, Z 4l5>5, wi,d belamtt „<'
mach ,̂ daß, nachdem die erslc Ftlllne!""^
resultatlos war, au,

16. J ä n n e r 1 8 7 7 ,

vormlttaqS 9 Uhr, zur zweiten sseilbietM
der Realllal U,b..Nr. l233 »ä Herlf1>af<
Pelde« hiergelicht« qeschiillm wflden w«^.

K.. l. Oezi,ls«erlcht NabmannSdorf
am l4 . Dtzen be, l^76.

(4497—3) Nr. 1424.

Erilmerulll!
an den unbelannt wo befindlichen Ma>
t h i a s » r ü s n a von Vl'danjl N>-7(1

Bon dem l. l. VezlrlSgerichtl Wippas
wlrd dem Mathas K l ^ . a von Oudanj«
Nr. 70, ullbelannten Uufcnlhalle«, tillrmü
erinnert:

Es habe Josef Praick vcm ^angenfelt
Nr. 3 wider denfelder« die Klags auf Z >
lung von < st 5(1 lr. o. 8. c. »ub l " " " '
22. November 1876, Z. 6X«1. l , ' " " " ! ^
einlltbracht, worüber die Ta«saV""^
Sauatvlllltlfahsen auf den

10. J ä n n e r 1 8 ? ? '
l r ü h 9 U h r , ° n « « r d n e t u n d d t - G ^
wegen seines unbekanntem »ulenthaltt«
.^r.nz Koren o°n « . . " ^ als culuwl
^6 «!wm auf seine Ole^r und Koster,
besltllt wurde. .^ ^ ^

Dessm wirb b"sel°e zu dem Endl
verständigt, daß er alie.'falis zur rechten
Zeit selbst zu ers«""« oder sich einer,
andern Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen habe, widrigen« dies«
Rechtssache mit dem aufgestellten Huratol
verhandelt »"den wird.

5 ,. Vezlltegericht W ppach °«
29. Novemt'er 1876.

» » » « nn> » t , l » g , , n I « » » z ». « l t i n » « y l ck ß tb» t <v«mdtlß.


